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Eckdaten Landkreis Elbe-Elster

• Landkreis  im Süden Brandenburgs
angrenzend an Sachsen und 
Sachsen-Anhalt

• Einwohner (Stand 2016)
104.397

• 55 Einwohner je  km²

• Flächenlandkreis
Ausdehnung Nord-Süd 55 km
Ausdehnung Ost-West  58 km

• gegl iedert  in  16 Städte,  
Ämter und Gemeinden

• Antei l  P f legebedürft igkei t
an Bevölkerung 4,9 % (BRD 3,5 %) Stand 2015



Netzwerk Pflege Elbe Elster

Netzwerk Pflege Elbe-Elster – gegründet 2012 – in zwei Ebenen
kreisweit tätige Ebene

• Kleine L iga  der Wohlfahrtsverbände
• Pf legekassen
• Kl in ikum/ Ent lassmanagement
• Städte- und Gemeindebund a ls  Vertreter  der  Kommunen
• Kreisseniorenbei rat  
• verschiedene Bereiche der Verwaltung

regionale Ebene
• ambulante Pf legedienste/ Soz ia lstat ionen
• stat ionäre E inr ichtungen
• Wohnanbieter
• ört l iche Seniorenbei räte 
• Kirchenvertreter
• Selbsthi l fegruppen/ Seniorensportgruppen
• Kommunen
• Pf legestützpunkt



Pflegekreise als regionale Netzwerkebene

Gründung regionaler  Pf legekreise a ls  verbindl iche Struktur

Derzeit bestehen im Landkreis 6 Pflegekreise,  die das Gebiet von zehn Städten, Ämtern und 
Gemeinden (von insgesamt 16) abdecken

• Amt Schlieben
März 2017

• Stadt Schönewalde
Juli 2017

• Stadt Uebigau-Wahrenbrück/ Falkenberg
Januar 2018

• Stadt Finsterwalde/ Amt Kleine Elster
Juni 2018

• Stadt Elsterwerda/ Amt Plessa/ Gemeinde Röderland
Juli 2018

• Stadt Herzberg
November 2018



Ziele der Pflegekreise

Ziele der Pflegekreise sind:
• die Koordinierung, Verbesserung und Vernetzung 

zwischen den Pflegeeinrichtungen-,  diensten, 
Hausärzten, Beratungsstel len, Kirchgemeinden etc.  
zu fördern

• die Erhaltung und Steigerung der Lebensqualität 
Älterer und auf Pflege angewiesener Bürger zu 
unterstützen

• der Vereinsamung Älterer entgegenzuwirken

• die Senkung der Pflegeprävalenz zu erreichen

• eine bedarftsgerechte Pflege zu ermöglichen



Aufgaben der Pflegekreise

Aufgaben der Pflegekreise sind:

• Versorgungsstrukturen in der Region zu 
beleuchten – Angebote und Bedarfe zu 
analysieren

• Angebote und Strukturen bekanntzu-
machen und zu vernetzen

• Zusammenarbeit und Kooperationen zu 
befördern

• Schwachstellen aufzuzeigen
• mögliche Anbieter zu finden
• den Markt als Teil des Netzwerkes zur 

Lückenschließung zu animieren

FAZIT – Um Aufgaben und Ziele erfüllen und 
erreichen zu können, bedarf es neben dem aktiven 
Mittun aller Partner kleinräumiger 
Pflegekennzahlen über die jeweilige Region sowie 
der entsprechenden Projektionen



Beispielsammlung aufgegriffener Themen

Vermittlung von Informationen zu:

• Projekt  “Entwicklung altersfreundl icher ländl icher 
Gemeinden“ (Landkre i s  i n  Zus ammenar be i t  mi t  BTU Cott bus-
Senftenberg)

• Hospiz  und ambulanter  Hospizdienst
• Entlassmanagement Kl inikum
• Beratungsleit faden für  Wohnberatung
• Broschüre „Wohnen ohne Barr ieren in E lbe-Elster“
• Projekt  „Lange und s icher zu Hause“
• Zusammenarbeit  mit  dem Rettungsdienst
• Arbeit  a ls  Agnes 2
• Einsatz  ausländischer Pf legekräfte
• kleinräumigen Pf legekennzahlen über die  SAHRA-

Plattform
• Fördermögl ichkei ten von regionalen Netzwerken



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Unsere Kontaktdaten:

Landkreis Elbe-Elster
Stabstelle Sozialplanung/Daseinsvorsorge

Anne-Marie Gundermann

Ludwig-Jahn-Str. 2
04916 Herzberg
Tel.: 03535 46-3502

E-Mail: anne.gundermann@lkee.de
Internet: www.landkreis-elbe-elster.de

mailto:anne.gundermann@lkee.de
http://www.landkreis-elbe-elster.de/
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